Landeshauptstadt
Zutreffendes bitte ankreuzen oder ausfiillen!

E Iten die Stadtbezirksbudget-Richtlini 01.03.2025 Munchen
s gelten die Stadtbezirksbudget-Richtlinien vom 01.03. A h
Internet: www.muenchen.de/stadtbezirksbudget Direktorium

Eingangsvermerk des Direktoriums: (bitte nicht
beschriften)
Landeshauptstadt Minchen

Direktorium D-II-BA

Stadtbezirksbudget der Bezirksausschisse
Marienplatz 8

80331 Munchen 08.08.2025

stadtbezirksbudget@muenchen.de
11-0667

Antrag auf Gewahrung einer Zuwendung aus dem Stadtbezirksbudget des
Bezirksausschusses| 11 |(Nr. des jeweiligen BA eintragen)

Antrdge miissen mindestens sechs Wochen vor Beginn der Durchfiihrung bzw. Umsetzung des
Projekts beim Direktorium vorliegen, um geférdert werden zu kénnen (Ziffer 15.2 der
Stadtbezirksbudget-Richtlinien).

1. Angaben Datum: | 08.08.2025

Antragstellende Person (z. B. Kérperschaft, Verein, Initiative, Gesellschaft) gem. Ziffer 1.1 der Richtlinien

Gesellschaft fiir Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V.

Postanschrift:

Streitfeld Str. 9 017676793600

Stralle, Hausnummer Telefon

81673 Miinchen siddharth.mudgal@gdiz.de
Postleitzahl, Ort E-Mail

Rechtsform (gem. Ziffer 1.1 der Richtlinien)
a) Llnatirliche Person
b) Xljuristische Person (z.B. e.V., gGmbH) bitte Registerauszug/Vereinssatzung beilegen

c) [Ldsonstige nicht rechtsfahige Vereinigungen (z.B. Initiative, nicht eingetragener Verein, Gruppe)
Wenn ,c” ausgewéhlt wurde, unbedingt die beiliegende Haftungserkldarung auf S. 7 ausfiillen !
nur bei b) und c): vertretungsberechtigte Person

Mudgal, Siddharth 017676793600

Name, Vorname Telefon (tagsuber)

Streitfeld Str. 9

Stralle, Hausnummer Mobil

81673 Miinchen siddharth.mudgal@gdiz.de
Postleitzahl, Ort E-Mail
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Zweck/Zielsetzung des Vereins, der Gruppe, Initiative bzw. Gesellschaft

Vélkerverstandigung zwischen Indien und Deutschland, beidseitige interkulturelle Sensibilisierung, Bildung und die
Integration von den in Deutschland lebenden Zuwanderer indischer Herkunft

2. Verwendung des Zuschusses (gemaR Ziffern 4 und 15.3 der Richtlinien)

Projekt Titel: Projektzeitraum (genaues Datum von-bis):

Indisches Lichterfest Diwali 2025 (15 Jahre in 25.10.2025
Kulturhaus Milbertshofen)

Projektbeschreibung inkl. Zielsetzung (ggf. Beiblatt beifiigen):

Bitte Bezug zum Stadtbezirk erldutern und wie Anwohnende von dem Projekt profitieren kénnen (Férderung Gemeinschaftsleben
zentral, s. Ziffer 3.1 der Richtlinien). Bitte Veranstaltungsort sowie geschétzte Teilnehmerzahl (differenziert Frau/Mann) angeben,
ggf. Programm beifiigen. Bitte darlegen, wie der Fair-Trade-Gedanke und Aspekte des Klima- und Umweltschutzes berticksichtigt
werden, ebenso geschlechtsspezifische Bedarfe im Stadtbezirk und wie eine barrierefreie Teilhabe ermdéglicht wird.

Indisches Lichterfest Diwali (gréf3tes Fest Indiens) - Kulturhaus Milbertshofen, 25.10.2025

Abendveranstaltung inkl. klassischer und Bollywood-Tanz, Deutsch-Indische Auftritte, Feuerwerk, Indisches Essen,
Bollywood-Disco (interessant insb. fiir Jugendliche). Teilnehmeranzahl - ca. 250, davon ca. 50% Inder (Grof3teil
aus Milbertshofen), 50% Deutsche & andere Nationalitdten (GroRteil aus Milbertshofen).

Ehrengast - Integrationsbeauftragte der Bayerischen Staatsregierung, Fredy Hummel-Haslauer, Vorsitzender des
BA 11, indischer Generalkonsul

3. Zuwendungen von Dritten

Wurde/wird bei anderen zuwendungsgebenden Stelle fiir dieses Projekt ebenfalls ein Antrag auf
Zuwendung gestellt (vgl. Ziffer 9.3 der Richtlinien)?

Xlnein [lja- falls ja: Antragsdatum und Stelle(n):

4. Gesamtfinanzierung des zu fordernden Projekts

Sind Sie beim Finanzamt als vorsteuerabzugsberechtigtes Unternehmen erfasst?
jald nein
Sind Sie bei dem beantragten Projekt vorsteuerabzugsberechtigt:

jald nein falls ja, bitte im Kostenplan Netto-Betrdge angeben!
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c) Beantragte Zuwendung

Gesamtkosten- und Finanzierungsplan

Voraussichtliche Ausgaben

Achtung: Bei Abrechnung des Projekts kénnen grundséatzlich nur Kosten mit einem Belegdatum ab
Antragseingang im Direktorium anerkannt werden (vgl. Erklarung Nr. 6.3 auf Seite 5, sowie Ziffern

7 und 8 der Richtlinien).

Bitte ausfiillen: HusemiRiiekion g
auszufiillen:
Personalausgaben 3900
(Bitte aufschliisseln) €
Ausgaben fiir Honorarkrifte €
(Bitte aufschliisseln)
Sachkosten (ggr. Kostenvoranschlag bzw. 2950 €
detaillierte Kostenaufstellung beifiigen)
€
€
€
€
€
€
€
€
Gesamt a) 6150 | ¢

Ab einem Zuwendungsbetrag tiber 5.000, - € bzw. bei allen Projekten, bei denen Einnahmen
erwartet werden, wird eine Fehlbedarfs-, sonst eine Festbetragsfinanzierung beantragt. Bei einer
Fehlbedarfsfinanzierung sind die beantragten Positionen zu Personal-, Honorar- und Sachkosten
verbindlich. Eine Uberschreitung um maximal 20 % ist zuléssig, wenn entsprechende Einsparungen
bei anderen Kostenarten erfolgen. Nicht beantragte Einzelpositionen diirfen nicht abgerechnet
werden. Hinsichtlich der Gesamtausgaben ist der Finanzierungsplan verbindlich. Ausnahmen bei
Festbetragsfinanzierungen, siehe auch Ziffer 11.2 der Stadtbezirksbudget-Richtlinien.

b) Finanzierungsmittel

geman Ziffer 9 der Richtlinien

Voraussichtliche Einnahmen
(z.B. Eintritt, zweckgebundene Spenden,
Programmverkauf, Teilnahmebeitrage, sonst. Erlose)

1500

Zugesicherte Eigenmittel in angemessener

Hohe (eigene Mittel i.H.v. mind. 25 % der Projektausgaben
bei a). Kdnnen weniger als 25 % aus eigener Beteiligung
finanziert werden, ist eine formlose Begrindung beizufligen.
Betrag kann nachtréaglich nicht reduziert werden! )

1537,50

25%

Erwartete od. beantragte Zuwendungen

Dritter (z.B. andere Bezirksausschiisse, stadt.
Dienststellen, nicht stadtische Stellen, etc.)

Gesamt b)

3037,50

3112,50

(= Ausgaben a) abziiglich

Bewilligter Zuschuss gemaf

BA-Beschluss:

Finanzierungsmittel b))

Stand: 03/2025 3
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Im Rahmen unserer Offentlichkeitsarbeit werden wir auf die Férderung durch den Bezirksausschuss
hinweisen (gemaf Ziffer 4.2.8 der Richtlinien Voraussetzung flr eine Bezuschussung), durch:

die Verwendung eines Zusatzes auf Flyern, Plakaten, Einladungskarten, Programmheften, etc., z.B.
,mit freundlicher Unterstiitzung des Bezirksausschusses (Nr. und Stadtbezirksname des BA einfiigen)
einen Hinweis auf unserer Homepage (sofern Homepage vorhanden)

Offizielle Erwadhnung und Dank wéahrend der Veranstaltung

unter gleichzeitiger Verwendung des stadtischen Logos, soweit zu letzterem die drucktechnische
Moglichkeit besteht. Download der Bezirksausschuss-Logos unter: www.muenchen.info/ba/
LogosBA/

5. Bankverbindung
(Angabe muss mit antragstellender bzw. vertretungsberechtigter Person identisch sein)

Gesellschaft fir Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V. (GDIZ e.V.)

zuwendungsempfangende Person (z.B. Verein bzw. vertretungsbefugte Person)

Streitfeld Str. 9 81673 Miinchen
Strale, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Geldinstitut Raiffeisenbank Miinchen-Nord e. G.

DE | 90 7016 9465 0000 8334 44
IBAN (Angabe unbedingt erforderlich)

GENODEF1MO08

BIC (Angabe unbedingt erforderlich)

Stand: 03/2025 4
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6. Erklarungen

6.1 Die Richtigkeit und Vollstandigkeit der in diesem Antrag enthaltenen Angaben wird erklart. Jede
Anderung der vorstehenden Angaben wird dem Direktorium der Landeshauptstadt Miinchen
unverziiglich und unaufgefordert mitgeteilt.

6.2 Die Richtlinien fir die Gewahrung von Zuwendungen aus dem Stadtbezirksbudget der
Bezirksausschusse der Landeshauptstadt Minchen in der jeweils glltigen Fassung sowie die

allgemeinen Nebenbestimmungen werden als rechtsverbindlich anerkannt.

6.3 Es wird versichert, dass das Projekt noch nicht begonnen bzw. umgesetzt wurde.
Rechnungen, die vor Antragseingang im Direktorium ausgestellt worden sind, sind geman Ziffern
8.2.5 und 8.2.6 der Stadtbezirksbudget-Richtlinien grundsatzlich nicht zuwendungsfahig. Belege
ab Antragseingang kdnnen bei der Abrechnung des Projekts anerkannt werden. Mal3geblich ist

jeweils das Datum der Rechnung.

6.4 Es wird versichert, dass der Kosten- und Finanzierungsplan nach den Grundsatzen einer
sparsamen und wirtschaftlichen Haushaltsflhrung aufgestellt wurde und weitere
Finanzierungsmittel nicht vorhanden sind.

6.5 Es wird versichert, dass bei Tatigkeiten, welche die sonstige berufliche oder ehrenamtliche
Beaufsichtigung, Betreuung, Erziehung oder Ausbildung Minderjahriger umfassen oder die in
gleichem Malie geeignet sind, Kontakt zu Minderjahrigen aufzunehmen, der antragstellenden
Person erweiterte Fihrungszeugnisse der entsprechenden Personen vorgelegt werden. Die
antragstellende Person verpflichtet sich, dem Direktorium vor Beginn des Projekts zu erklaren,
dass die Vorlage der erweiterten Flhrungszeugnisse erfolgt ist und sich aus den
Flhrungszeugnissen keine Anhaltspunkte fir Zweifel an der persénlichen Eignung der
eingesetzten Personen ergeben haben.

6.6 Eswird versichert, dass das beantragte Projekt sich im Rahmen der vorhandenen Mittel an
den Belangen der UN-Behindertenrechtskonvention, der Charta der Grundrechte der

Européischen Union sowie der Europaischen Charta fur die Gleichstellung von Frauen und

Mannern auf lokaler Ebene orientiert.

6.7 Mir ist bekannt, dass es die Landeshauptstadt Miinchen als ihre sozial- und
gesellschaftspolitische Aufgabe sowie als ihren verfassungsrechtlichen und kommunalen Auftrag
sieht, ein Miteinander zu férdern, in dem alle Menschen in ihrer Verschiedenheit wertgeschatzt und
Unterschiede als Bereicherung gesehen werden, in dem sich die Menschen mit Respekt und
Toleranz begegnen und sich gegenseitig helfen, unterstitzen und achten. Aus diesem Grund hat
sich die Landeshauptstadt Miinchen zum Ziel gesetzt, mit jeder stadtischen Zuwendung zu einer

friedlichen, toleranten und gleichberechtigten Stadtgesellschaft beizutragen und den Schutz jeder

Stand: 03/2025 5
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und jedes Einzelnen vor Diskriminierung’ aufgrund des Geschlechts, der ethnischen Herkunft,
einer rassistischen oder antisemitischen Zuschreibung, der Religion oder Weltanschauung, einer
Behinderung, einer chronischen Erkrankung, des Lebensalters, der Sprache, der sexuellen und
geschlechtlichen Identitat sowie des sozialen Status sicherzustellen.
Um dieses ubergreifende Forderziel zu erreichen, bestatige ich, dass das zu férdernde Projekt
- niemanden diskriminiert? und
- mit der freiheitlichen demokratischen Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes,
prazisiert durch das Urteil des Bundesverfassungsgerichts (BVerfG) vom
17.01.2017, Az. 2 BvB 1/13, vereinbar ist. Neben weiteren zentralen Wertprinzipien3
findet diese ihren Ausgangspunkt in der Wiirde des Menschen (Art. 1 Abs. 1 GG).
Die Garantie der Menschenwirde umfasst insbesondere die Wahrung personaler
Individualitat, Identitat und Integritit sowie die elementare Rechtsgleichheit.
Antisemitische, rassistische und sonstige menschenverachtende Konzepte sind mit
der Menschenwiirde nicht vereinbar und verstoRen deswegen gegen die

freiheitliche demokratische Grundordnung.

LY

//

‘Minchen, 08.08.2025

Ort, Datum Stempel, Unterschrift(en)

1Eine Diskriminierung liegt dann vor, wenn Personen
» aufgrund des Geschlechts, der ethnischen Herkunft, einer rassistischen oder antisemitischen Zuschreibung, der Religion oder
Weltanschauung, einer Behinderung, einer chronischen Erkrankung, des Lebensalters, der Sprache, der sexuellen und
geschlechtlichen Identitat sowie des sozialen Status,
» durch geférderte Projekte oder durch geforderte Institutionen,
+ entsprechend § 3 AGG unmittelbar oder mittelbar benachteiligt, beléstigt oder sexuell belastigt werden, ohne dass ein
hinreichender sachlicher Grund vorhanden ist, der diese unterschiedliche Behandiung rechtfertigt.

2 vgl. Fullnote 1.
3 Neben der Menschenwiirdegarantie nennt das Bundesverfassungsgericht folgende zentrale Wertprinzipien:

» Demokratieprinzip, insbesondere die Moglichkeit gleichberechtigter Teilnahme aller Biirger*innen am Prozess der politischen Willensbildung

und die Riickbindung der Ausiibung der Staatsgewalt an das Volk (Art. 20 Abs. 1 und 2 GG),

¢ Rechtsstaatsprinzip, insbesondere die Rechtsbindung der &ffentiichen Gewalt, die Kontrolle dieser Bindung durch unabhéngige Gerichte
sowie, dass die Anwendung physischer Gewalt, den gebundenen und gerichtlicher Kontrolle unterliegenden staatlichen Organen vorbehalten

ist.
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Von: Siddharth Mudgal - GDIZ e.V. <siddharth.mudgal@gdiz.de>
Hummel Fredy <fredyhummel@t-online.de>;

An: stadtbezirksbudget <stadtbezirksbudget@muenchen.de>;
Roland Kerschhackl <roland.kerschhackl@mail.de>
Gesendet am: 08.08.2025 17:35:26
. Antrag auf Zuschuss - Indisches Lichterfest Diwali (15 Jahre
Betreff: in KHM)

Lieber Fredy, lieber Roland,
sehr geehrte Damen und Herren,

gerne reiche ich unseren Antrag auf Zuschuss bereits jetzt fristwahrend ein und bitte
darum, diesen in der Sitzung im September zu behandeln.

FUr die Einreichung haben wir die aktuellste Version des Antrags vom heutigen Tag
verwendet.
Der Originalantrag wird Ihnen morgen auf dem Postweg zugeschickt.

Mit freundlichen GriuRRen
Siddharth Mudgal

Mit freundlichen GriRen/Best Regards,

GDIZ - German-Indian Association

Gesellschaft fiir Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V.
Siddharth Mudgal

President

Streitfeld Str. 9

81673 Minchen

Mail: siddharth.mudgal@gdiz.de

Web: http://www.gdiz.de

Gesellschaft fir Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V.
Executive Board: Siddharth Mudgal (President), Apurba
Anand, Komal Ghodke, Dr.-Ing. Shailesh More, Gaurav Tomar
Registered in Germany: Munich VR 202122




Der Vorstand

Gm Gesellschaft fliir Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V.

Finanzierungsplan

Indisches Lichterfest ,Diwali’

a) Ausgaben (Schatzungq)
Personalkosten (ca.) Geplant Tatsachlich
Volks- und Bollywood Tanzgruppe aus Miinchen o.a. €700
Deutsch-Indische Musikgruppe o0.a. € 1000
DJ Bollywood Art €600
Tontechniker von Kulturreferat Miinchen inkl. Tontechnik | € 400
Indische Trommelspieler € 1200
Gesamt € 3900
Sachkosten (ca.) Geplant Tatsachlich
Saalmiete inkl. Tontechnik €900
GEMA gepriift € 300
Dekoration €100
Transportkosten € 250
Feuerwerk €400
Poster Design + Eintrittskarten/Bander + Druck € 300
Gesamt € 2250
Bankname: Raiffeisenbank Amtsgericht Mlinchen Vereinssitz: Miinchen Vorstand:
IBAN: DE90701694650000833444 VR 202122 Apurba Anand

BIC: GENODEF1MO08

Steuernummer: 143/216/20834

Vereinssitz: Miinchen

Komal Ghodke
Dr. Shailesh More
Siddharth Mudgal
Gaurav Tomar



Deckungsmittel

Geplant Tatséachlich
Eintrittsgelder € 1500
Eigenmittel (25% von Personal und Sachkosten) € 1537,50
Gesamt € 3037,50
b) Fehlbedarf - a) abziiglich b)
Geplant Tatsachlich
Ausgaben € 6150
Deckungsmitteln € 3037,50
Gesamt € 3112,50

Auch in diesem Jahr werden wir versuchen Sponsoren fur die Veranstaltung zu
finden und wirtschaftlich mit dem Zuschuss umzugehen. Bei der letzten
Veranstaltung haben wir somit nicht den ganzen gewahrten Zuschuss in Anspruch
genommen.



Gm Der Vorstand
:  Gesellschaft fiir Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V.

Gesellschaft fiir Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V. - Streitfeld Str. 9 - 81673 Miinchen Gesellschaft fiir Deutsch-Indische
Zusammenarbeit e.V.
Streitfeld Str. 9

Bezirksausschuss Milbertshofen-Am Hart 81673 Miinchen
Herrn Vorsitzenden Fredy Hummel-Haslauer Tel: +49 176 76793600
BA-Geschaftsstelle Nord o

H H WWW. 1z.ae
Ehrenbreitsteiner StralRe 28a EG info@gdiz_de

80993 Munchen

Zuschussantrag fir das indische Lichterfest Diwali der GDIZ e.V. am 25.10.2025
15 Jahre in Kulturhaus Milbertshofen

Minchen, 08. August 2025

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, sehr geehrte Mitglieder des Bezirksausschusses,

seit 2010 organisiert die Gesellschaft fur Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V. jahrliche
das wichtigste indische Fest Diwali (indisches Lichterfest) mit Unterstiitzung des
Bezirksausschusses Milbertshofen-Am Hart. Dank der Hilfe des Bezirksausschusses sind
die Veranstaltungen der GDIZ, deren Gemeinnutzigkeit von den Behérden regelmalig
anerkannt wird, ein etablierter Bestandteil der Milbertshofener Kulturszene. Immer wieder
werden wir von den Blrgerinnen und Burgern nach weiteren Veranstaltungen gefragt. 2025
ist ein besonders Jahr, denn wir feiern 15 Jahre in Kulturhaus Milbertshofen.

Kultur verstehen wir als die ideale Plattform, auf der sich Menschen verschiedener
Herkunft begegnen kénnen. Wir haben die Erfahrung gemacht, dass dieses Konzept beim
ortlichen Publikum auf besonderes Interesse stoft. Daneben gibt es mit dem Kulturhaus
Milbertshofen einen bestens geeigneten Veranstaltungsort, auf den wir gerne
zurlckgreifen, zumal die GDIZ ihren Sitz im Stadtbezirk hat.

Durch die Berichterstattung der lokalen Presse (Munchener Nord-Rundschau, Hallo
Minchen, Siddeutsche Zeitung) aber auch durch die Offentlichkeitsarbeit des
Kulturhauses Milbertshofen ist es in der Vergangenheit gelungen, Menschen aus dem
Stadtbezirk zu erreichen. Dies wollen wir auch in 2025 fortsetzen. Gerne wirden wir Diwali
zum Anlass nehmen, die unterschiedlichen Facetten Indiens allen interessierten
Besucherinnen und Besuchern zu prasentieren. Wir laden Sie herzlich ein, diese Vielfalt
zu entdecken und bitten zugleich darum, unsere Bemihungen mit einem Zuschuss zu
unterstitzen.

Mit freundlichen GriiRen,

Siddharth Mudgal, Vorsitzender

Bankname: Raiffeisenbank Amtsgericht Munchen Vereinssitz: Minchen Vorstand:

IBAN: DE90701694650000833444 VR 202122 Apurba Anand
BIC: GENODEF1M08 Komal Ghodke
Steuernummer: 143/216/20834 Dr. Shailesh More

Siddharth Mudgal
Gaurav Tomar



Von: stadtbezirksbudget <stadtbezirksbudget@muenchen.de>

Geschaftsleitung Kulturreferat
<geschaeftsleitung.kult@muenchen.de>
Gesendet am: 11.08.2025 09:05:26

Stellungnahme Kulturreferat 11-0667: Antrag auf Zuschuss -
Indisches Lichterfest Diwali (15 Jahre in KHM)

An:

Betreff:

Liebe Kolleg*innen,

anbei finden Sie einen Zuschussantrag an den Bezirksausschuss 11. Wir bitten um Stellungnahme, ob
inhaltliche Bedenken bestehen, bitten wir ebenso um Mitteilung. Wir bitten um Riickmeldung moglichst bis
zum 25.08.2025. Wenn uns bis 25.08.2025 keine Stellungnahme vorliegt, gehen wir davon aus, dass eine
Forderung durch den Bezirksausschuss moglich ist.

Mit freundlichen Griilten
Jessica Niedermeier

Landeshauptstadt Miinchen
Direktorium - Stadtbezirksbudget, D-11-BA Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Zi. 270 Bitte vereinbaren Sie im
Vorfeld einen Termin.

Bitte senden Sie uns moglichst alle Unterlagen in digitaler Form per E-Mail zu.

Telefon: 089/233 92 870
Telefon: 089/233 92 626
Telefon: 089/233 92 529
Telefon: 089/233 92 692
Telefon: 089/233 92 584
Telefon: 089/233 92 395

Hr. Roll; BA 9, 24 - Teamleitung)

Fr. Baier; BA 3, 4, 20, 21, 22, 23, 25)

Fr. Niedermeier; BA6, 7,11, 12, 13, 18)
Fr.Schmal; BA 1, 2, 8,10,17, 19)

Fr. Hutter; 5, 14, 15, 16)
Nachwuchskraft)

[ —

Neues Antragsformular ab 01.03.2025!
Das aktualisierte Antragsformular sowie weitere Informationen finden Sie auf unserer Website:
https://stadt.muenchen.de/service/info/hauptabteilung-ii/1063630

Von: Siddharth Mudgal - GDIZ e.V. <siddharth.mudgal@gdiz.de>

Gesendet: Freitag, 8. August 2025 17:35

An: Hummel Fredy <fredyhummel@t-online.de>; stadtbezirksbudget <stadtbezirksbudget@muenchen.de>;
Roland Kerschhackl <roland.kerschhackl@mail.de>

Betreff: Antrag auf Zuschuss - Indisches Lichterfest Diwali (15 Jahre in KHM)

Lieber Fredy, lieber Roland,

sehr geehrte Damen und Herren,

gerne reiche ich unseren Antrag auf Zuschuss bereits jetzt fristwahrend ein und bitte
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darum, diesen in der Sitzung im September zu behandeln.

Fir die Einreichung haben wir die aktuellste Version des Antrags vom heutigen Tag
verwendet.
Der Originalantrag wird Ihnen morgen auf dem Postweg zugeschickt.

Mit freundlichen GrufRen
Siddharth Mudgal

Mit freundlichen Gri3en/Best Regards,

GDIZ — German-Indian Association

Gesellschaft fiir Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V.
Siddharth Mudgal

President

Streitfeld Str. 9

81673 Minchen

Mail: siddharth.mudgal@gdiz.de

Web: http://www.gdiz.de

Gesellschaft fur Deutsch-Indische Zusammenarbeit e.V.
Executive Board: Siddharth Mudgal (President), Apurba
Anand, Komal Ghodke, Dr.-Ing. Shailesh More, Gaurav Tomar
Registered in Germany: Munich VR 202122
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Abendveranstaltung inkl. klassischer und Bollywood-Tanz, Deutsch-Indische Auftritte, Feuerwerk, Indisches Essen, Bollywood-Disco (interessant insb. für Jugendliche). Teilnehmeranzahl - ca. 250, davon ca. 50% Inder (Großteil aus Milbertshofen), 50% Deutsche & andere Nationalitäten (Großteil aus Milbertshofen). 
 
Ehrengast - Integrationsbeauftragte der Bayerischen Staatsregierung, Fredy Hummel-Haslauer, Vorsitzender des BA 11, indischer Generalkonsul
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